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Zum Abschluss der Sanierung eine Krönung
Die Kirche St. Georg trägt seit
Donnerstag wieder eine gol-
dene Kugel als Krönung ihres
Turmes. Peter Vaupel, Mit-
glied des Kirchenvorstands,
und Ortsheimatpfleger Rainer
Gerking befüllten vorher eine
kupferne Dokumentenkapsel,
die zusammen mit den voran-
gegangenen dieser metallenen
Aufbewahrungshülsen ihren
Platz in dem frisch vergoldeten
Globus findet.

Die Zeitkapsel enthält einen
Gemeindebrief, einen Bericht
zur Lage der Kirchengemeinde
St. Georg und ihrer wirtschaft-
lichen Situation, einen Text
vom Kindergarten, den jüngs-
ten Visitationsbericht, Unterla-
gen über den Kirchenverband,
eine Auflistung aller Mitarbei-
ter der Kirchengemeinde, eine
aktuelle Zeitung sowie je eine
der aktuellen Euro-Münzen.
Zusammen mit Bauingenieur
Christian Paul vom Amt für

Bau- und Kunstpflege der
evangelischen Landeskirche
Hannovers (EVLKA) brachten
sie die Kapseln in der bereits
auf der Turmspitze montierten
Kugel unter.
Ebenfalls einen festen Platz im
Turm gefunden hat die neue
bronzene Uhrschlagglocke,
die die alte eiserne ersetzt. Da-
bei ist neu ein relativer Begriff,
denn die Glocke ist gebraucht,
95 Jahre alt – und stammt von
der Insel Spiekeroog. Dass
sie nun in Freden verkündet,
was die Uhr geschlagen hat,
sei einem seiner Kollegen zu
verdanken, der unter anderem
mit den Kirchenglocken im
Bereich der EVLKA betraut ist,
berichtet Paul.
Die neue Glocke stammt aus
einer Sammlung eines Pastors
auf der ostfriesischen Insel,
die von der Gemeinde nicht
mehr benötigt wurde. Für die
Fredener ein gutes Geschäft,
denn eine neue Glocke schlü-

ge mit 4000 bis 5000 Euro zu
Buche, die gebrauchte kostet
mit 1500 Euro nur rund ein
Drittel. Bronze sei als Werk-
stoff nicht wetteranfällig, er-
klärt der Ingenieur weiter. Die
Glocke, die auch ein neues
Schlagwerk erhält, misst am
unteren Ende 66 Zentimeter
im Durchmesser, ist 63 Zenti-
meter hoch und wiegt 170
Kilogramm. Für den Fredener
Turm sei sie vergleichsweise
üppig dimensioniert.
Die Außenarbeiten an dem
Gotteshaus stünden kurz vor
ihrem Abschluss, gibt Paul
einen Einblick in den Stand
der Sanierung. „Wir benötigen
zweiWochen frostfreiesWetter,
um den Putz auf die Fassade
und den Mauersockel aufzu-
bringen.“ Danach verblieben
nur noch Anstreicharbeiten.
Damit sei jedoch gegenwärtig
nicht zu rechnen. Rund 550
000 Euro hat die Landeskirche
in die Sanierung von Mauer-

werk, Turm, Dachstuhl und
-eindeckung investiert. Doch
die Konfirmation im Mai, sagt
Vaupel abschließend, werde
die Gemeinde auf jeden Fall in
ihrer Kirche feiern.

Kurz vor Abschluss der Arbeiten der Kirche St.Georg in Freden wurde jetzt der Turm der Kirche bekrönt. Foto: Franitza
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Von Pinkel-Wettbewerben bis Baselitz

Astenbeck. Der Erfolg der „Astenbe-
cker Geschichten“ hat die Autoren Dag-
mar Gerhardt und Heinz-Peter Gerber
ermutigt, einen zweiten Band zusam-
menzustellen. Um die Seiten zu füllen,
stöberte die ehemalige Meisterköchin
der „Gutsschenke des Fürsten zu Müns-
ter“ in Astenbeck noch einmal in ihrem
großen Fundus an Geschichten. Aus den
40 erlebnisreichen Jahren darf sich der
Leser nun auf noch mehr Anekdoten
freuen. Abgerundet wird das Buch mit
Bildern aus Gemälden aus der Schatz-
kiste der ehemaligen Schlossschenke
und des Heersumer Fotografen Heinz-
Peter Gerber.

Noch ganz überwältigt sind beide von
dem Erfolg des ersten Bandes, der mitt-
lerweile in der dritten Auflage erschie-
nen ist. Einen Grund für das große Inte-
resse sieht Dagmar Gerhardt in der be-
hutsamen und sorgfältigen Vorgehens-
weise bei der Zusammenstellung des
Materials: „Der Erfolg hat sich dann von
ganz allein eingestellt.“ Vor gut neun
Monaten haben die beiden Autoren, die
sich laut ihrer Aussage prima ergänzen,
dann mit den Vorbereitungen für den
Folgeband begonnen. Das fiel ihnen
nicht schwer. Aus Dagmar Gerhardt
sprudelten die Geschichten aus ihrer
Zeit in der Schlossschenke nur so he-
raus. Auch einige Mitarbeiter haben ih-
ren Platz auf den 132 Seiten gefunden.

In der Episode „Fasching in Heer-
sum“ kommen zum Beispiel zwei Lehr-
linge ganz groß raus. Auf humorvolle
Weise erzählt die 72-Jährige von der
großen Karnevalsparty im Nachbarort.
Beide wollen beim großen Kostümwett-
bewerb kräftig abräumen. Das gelingt
ihnen auch. Doch der Abend nimmt
dann eine ungeahnte Wendung. Viel zu
erzählen gibt es auch von den Gästen,
die schöne Stunden in der Gutsschenke
verlebt haben. „Der zweite Band ist aber
insgesamt nachdenklicher gestaltet. Da-
bei kommt der Leser auch schon mal ins
Grübeln“, erläutert die frühere Gastro-
nomin. Am Ende würden sich beide Bän-
de prima ergänzen. Die offizielle Buch-
präsentation ist für Freitag, 4. März, um
20 Uhr im Glashaus Derneburg geplant.
Dieses Datum hat einen historischen

Hintergrund. Graf Ernst August zu
Münster wurde vor 250 Jahren in Osna-
brück geboren. Beim Wiener Kongress
vertrat er das Königreich Hannover bei
der Neuordnung Europas. Ohne seine
Bemühungen hätte der Graf bestimmt
nicht das ehemalige Kloster Derneburg,
das er zu einem Schloss umbauen ließ,
vom englischen König geschenkt be-
kommen. Und auch die dazugehörige
Klosterschenke, die vor 40 Jahren von
Dagmar und Dieter Gerhardt zu einem
besonderen Lokal herausgeputzt wurde,
hätte möglicherweise eine andere Be-

deutung erlangen können. Wegen ihrer
kulinarischen Einfälle war immer wieder
der Norddeutsche Rundfunk bei Dagmar
Gerhardt in der Küche zu Gast. Ein alter
NDR-Film zum Thema „Niedersächsi-
sche Wintermenüs“ wird bei der Präsen-
tation ebenfalls zu sehen sein. Auch der
frühere Schlossherr Georg Baselitz zähl-
te zu ihren Stammgästen. Der berühmte
Maler kommt natürlich auch in den „As-
tenbecker Geschichten“ vor, als er Dag-
mar Gerhardt zu einem runden Geburts-
tag ein schönes Geschenk machte. Auch
heute noch leistet der schwarze Füllfe-

derhalter ihr gute Dienste. In weiteren
Kurzgeschichten geht es um eine Ver-
wechslung nach einer Hochzeitsnacht
bei Gräfin Mariza, den dreibeinigen Ka-
ter Limpy oder einen ganz speziellen
Pinkel-Wettbewerb. Erinnerungen aus
dem Gästebuch der Schlossschenke, die
nach der Schließung viele Menschen
vermissen, fehlen ebenso nicht.

Zum Schluss erfährt der Leser, wa-
rum Dagmar Gerhardt sich über viele
Jahre nicht getraut hat, etwas Eigenes
zu schreiben. Der zweite Band ist noch
umfangreicher als sein Vorgänger ge-

worden. Mehr Geschichten, mehr Bil-
der und mehr Seiten - mit 9,90 Euro ist
der Preis aber gleich geblieben. Das
Buch kann direkt von Dagmar Gerhardt
und Heinz-Peter Gerber, Telefon
0 50 62 / 89 73 61, bezogen werden. Au-
ßerdem wird es bei Decius am Hohen
Weg in Hildesheim und im Geschäft
„Holler Allerlei“, Marktstraße 19, ange-
boten.

Einen dritten Band schließen beide
nicht aus, zumal noch viele Geschich-
ten aus Astenbeck im Gedächtnis
schlummern.

Dagmar Gerhardt und Heinz-Peter Gerber legen mit Astenbecker Geschichten noch einmal nach

Von Michael VollMer

Dagmar Gerhardt und Heinz-Peter Gerber stellen den zweiten Band der „Astenbecker Geschichten“ vor. Eine Lesung ist für den 4. März um 20 Uhr im Glashaus geplant. Foto: Vollmer

Die HAZ grAtuliert

bAd sAlzdetfurth. Rainer Mücke feiert
morgen seinen 72. Geburtstag.
bodenburg. Christa Voßhage wird mor-
gen 77 Jahre.
Almstedt. Gisela Bierschwale feiert heute
ihren 80. Geburtstag.
wrisbergholzen. Anita Groß wird heu-
te 80 Jahre.
hAverlAh. Rudolf Goldbach wird heu-
te 88 Jahre.
bAddeckenstedt.Werner Heuer wird
75 Jahre.
rhene. Ursula Homeyer feiert heute ihren
84. Geburtstag.
gross elbe. Susanne Lampe wird heu-
te 85 Jahre.
oelber A.w.w. Ilse Riemann feiert heu-
te ihren 84. Geburtstag. Emil Mateias wird
morgen 79 Jahre und Gustav Pabst wird
76 Jahre.
steinlAh. Gerda Löbner feiert morgen ih-
ren 80. Geburtstag.

KurZ gemelDet

kindergottesdienst
stellt kuba vor
bAd sAlzdetfurth. Am Samstag, 27.
Februar, sind Kinder ab fünf Jahren in der
Zeit von 10 bis 12 Uhr zum Kindergottes-
dienst in die Martin-Luther-Kirche einge-
laden. Diesmal „reisen“ Kinder und Er-
wachsene mit Hilfe von Fotos, Liedern, Ge-
schichten und landestypischen Leckereien
nach Kuba, das diesjährige Weltgebets-
tagsland.

Partnerschaftsverein
versammelt sich
bAd sAlzdetfurth. Der Partnerschafts-
verein lädt für Donnerstag, 3. März, zur
Hauptversammlung um 18.30 Uhr in den
Landgasthof Gieseke in Heinde ein. Ge-
sprochen wird über Ehrungen sowie über
den Geschäftsbericht des Vorstands mit
Berichten aus den Partnerstädten, auch
Fotos von der letzten Fahrt werden ge-
zeigt. atl

woltershäuser sänger
ziehen Jahresbilanz
woltershAusen. Auch die Woltershäu-
ser Musiker ziehen bald ihre Jahresbilanz:
Am Samstag, 19. März beginnt die Jah-
resversammlung der Musikkapelle Höde-
ken Woltershausen im Gasthaus Treller um
19.30 Uhr.
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